
C I R C U L A R  C O U T U R E

Die Pariser Modedesignerin Julie
de Libran und ihre Version von
nachhaltiger Luxusmode

«Kann ich Sie zu einer kleinen Nascherei verführen?», fragt 
, während wir auf einem Sofa Platz nehmen. Die

Modedesignerin ist zu Gast in Zürich, wo sie in einem gediegenen
Privatheim ihre Entwürfe präsentiert. Sablé-Kekse mit ihren
Initialen «JL» dienen als Eisbrecher für die persönlichen Rendez-
vous im intimen Rahmen.
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Die blonde Französin ist eine langjährige Spezialistin für
Frauenmode, vor allem für Massanfertigungen für VIP und
besondere Anlässe. Ihr eigenes Label gibt es seit zweieinhalb
Jahren: Die edlen Entwürfe mit dem Nachhaltigkeitsgedanken
werden in der Branche gerne auch als «Circular Couture» gehandelt
– die auf maximal zwanzig Stück limitierte und nummerierte Prêt-
à-porter und Massanfertigungen sind nämlich aus textilen Rest-
und Archivbeständen der Luxusindustrie. Ein Grossteil der
Materialien stammt etwa von der LVMH-Restposten-Plattform

. Gefertigt werden die Kleider in Frankreich und
Italien.
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«Wir produzieren in kleinen Mengen, nur so können wir auch
nachhaltig sein», sagt de Libran und fügt hinzu: «Wir arbeiten
ausschliesslich mit Sto!en aus Frankreich, Italien und aus der
Schweiz.» Von Jakob Schläpfer ist etwa eine Robe mit schmalen,
überlangen Pailletten – eine mondäne Kreation mit glamourösem
Federne!ekt.
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Normalerweise werden die Entwürfe nur auf Termin in Paris
anprobiert, gelegentlich packt de Libran aber ihre Ko!er und reist
zu privaten Präsentationen gelegentlich auch ins Ausland – wie
etwa kürzlich nach Zürich.
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An der Seite von Ferré, de Castelbajac,
Versace, Prada und Jacobs
So jung und klein ihr Label auch ist, Julie de Libran, die Ende
Februar ihren fünfzigsten Geburtstag feiert, kennt die
Modebranche von Grund auf. Ihre Sporen verdiente sie nach dem
Modedesignstudium am Mailänder Istituto Marangoni bei den
einst grössten Namen der Modewelt: Als Zwanzigjährige war sie bei
Gianfranco Ferré dafür zuständig, die Skizzen des Meisters in
drapierte Sto!modelle an Büsten möglichst genau zu übersetzen –
ein Arbeitsprozess, der für die Créatrice noch heute essenziell ist:
«Die heutige Generation von Modedesignern entwirft doch nur
noch am Computer. Ich zeichne und koloriere weiterhin von
Hand.»
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Nach Ferré arbeitete sie an der Seite von Jean-Charles de
Castelbajac, dann auch bei Gianni und Donatella Versace. Ab Ende
der neunziger Jahre war de Libran über zehn Jahre bei Prada tätig,
leitete dort als Design-Director die Damen-Prêt-à-porter-
Kollektionen und baute die Sparte «Celebrity and Event Dressing»
auf. Danach machte sie sich bei Louis Vuitton unter Marc Jacobs
einen Namen. Als Studioleiterin war sie quasi dessen kreative
rechte Hand, kreierte Kollektionen für Modeschauen und den
roten Teppich, war für die Cruise-Kollektionen verantwortlich und
rekrutierte auch einen gewissen Jungdesigner namens Demna
Gvasalia, der heute Chefdesigner bei Balenciaga ist.

In der Branche, vor allem bei Star-Stylisten, galt de Libran in dieser
Zeit längst als Geheimtipp für die besten Roben für den roten
Teppich. Dem breiten Publikum wurde sie spätestens ab 2014
bekannt, als sie zur neuen Kreativche"n bei Sonia Rykiel ernannt
wurde.

Intime Präsentationen im Privathaus in
Saint-Germain-des-Prés
Seit Ende 2019 – kurz vor der Pandemie also – steht Julie de Libran
mit dem gleichnamigen Label auf eigenen Füssen. Ihre
Kollektionen zeigt sie jeweils während der Pariser Haute-Couture-
Woche, in ihrem  in Saint-Germain-des-Prés. Die
nächste Kollektion "ndet am 27.#Januar statt – diesmal allerdings
als digitale Präsentation.
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Der persönliche Kontakt zur Kundin ist für de Libran wichtig: «Ich
mag die persönlichen Begegnungen bei Anproben, den Kontakt
und Austausch», sagt sie und fügt hinzu: «Faszinierend an meiner
Arbeit ist, die grosse Bandbreite an verschiedenen Frauentypen
kennenzulernen und zu erörtern, was der jeweiligen Frau steht,
und sie auch einmal dazu zu bringen, etwas Neues
auszuprobieren.» Es ist diese Realität der diversen weiblichen
Figuren, die de Libran schätzt und antreibt.

Dass die stark limitierten Kleider nur auf Privattermin in Paris
anprobiert und auf Bestellung erhältlich sind, ist ein zentraler
Aspekt von Julie de Librans Vision. Eine kleine Auswahl limitierter
Prêt-à-porter-Teile sind online über  und bei
wenigen Boutiquen (etwa  in Zürich) auch für ein Publikum
ausserhalb von Paris erhältlich. Die Preise liegen für Prêt-à-porter
zwischen 1000 und 2500 Euro, eine Couture-Robe kostet bis zu
30#000 Franken.
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De Librans Stil ist weder radikal noch avantgardistisch. Sie wolle
nichts Neues er"nden, meint sie. Ihr Anspruch: Zeitlose
Kollektionen mit versatilen Kleidern zu kreieren, die über die
Saisons hinaus funktionieren. Komfort ist ihr dabei wichtig und:
«Die Kleider sollen der Trägerin möglichst nicht im Wege stehen»,
so de Librans Ethos.

Ihr kosmopolitischer Hintergrund – geboren in der Provence,
aufgewachsen in Kalifornien, Studium und Karriere in Mailand –
prägt ihren Look, den sie als «Twisted classics», einer Mélange aus
kalifornischer «No fuss»-Geradlinigkeit, italienischer Machart und
französischem Chic umschreibt.
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Julie de Librans Spezialität sind Kleider. «Kleider kreieren eine
spezielle Attitüde und verändern, wie man sich fühlt – das liebe ich
an Kleidern.», so die Designerin. Mit schmeichelnden Party-
Dresses hat sie sich einen Namen gemacht; ihre Kollektionen
umfassen aber auch vielseitige «Daywear», etwa ein «Marinière»-
Top oder einen langer zweireihigen Blazer mit Goldknöpfen, den
die Mutter eines 15-Jährigen gerne zu coolen Jeans kombiniert. Das
Teil funktioniert aber auch als Minikleid.

Exklusive Kollaborationen mit Pariser
Traditionsproduzenten
Dass kurz nach dem Start des eigenen Labels die Pandemie
ausbrach, veranlasste Julie de Libran mitunter zu Kollaborationen
mit anderen Marken. Vergangenes Jahr arbeitete sie etwa mit
einigen namhaften Pariser Traditionshäusern: Mit exklusiven
Entwürfen von Schmuckmacher , Lingeriespezialist 
und dem Hemdenmacher  blieb Julie de Libran auch
während der schwierigen Lockdown-Zeit im Gespräch.
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Die Pariserin ist in der Modeindustrie gut vernetzt, arbeitet etwa
mit Produzenten wie Goosens seit Jahrzehnten, noch bevor das
Haus Chanel angehörte. «Ich will mit diesen Projekten auch auf
unsere Schätze auf dem Standort Paris hinweisen und diese
zelebrieren. Charvet hat sich zum ersten Mal zu einer
Kollaboration bereit erklärt», sagt de Libran mit Stolz.

Nun hat de Libran vergangene Woche ihre erste eigene Boutique
erö!net: Das Geschäft be"ndet sich in einer ehemaligen
Kunstgalerie an der 3 Rue de Luynes im sechsten Arrondissement,
unweit ihrer Privatadresse. Mit Vintage-Möbeln eingerichtet, soll
das Geschäft mit kleinem Atelier als persönlicher Tre!punkt für
Anproben dienen. Kekse mit «JL»-Logo werden wohl auch dort
gereicht.

Für einen Posten bei einer Pariser
Maison prädestiniert
Bei ihrem Besuch in Zürich fragten wir Julie de Libran noch, ob sie
denn nach wichtigen Posten bei grossen Luxusmarken wie Prada,
Louis Vuitton oder Sonia Rykiel weiterhin o!en für neue Angebote
sei. «Ja, ich bin o!en», entgegnet sie. «Es muss einfach stimmen.»
Ihr Posten als Kreativche"n bei Rykiel sei von grosser Bedeutung
für sie gewesen, im Kleiderschrank ihrer Mutter hingen schon
Marken wie Yves Saint Laurent, Hermès, Kenzo, Chanel und Sonia
Rykiel.
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Die Französin Julie de Libran arbeitete während dreier
Jahrzehnte an der Seite der grössten Modenamen. Seit
zwei Jahren präsentiert sie mit eigenem Label an der
Pariser Haute-Couture-Woche limitierte Entwürfe aus
Restbeständen der Luxusbranche, auch «Circular
Couture» genannt.
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